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RMM der ReichrWtzettr
Hermann Müller (Soz .) beauftragt

Berlin, 12. Juni . (Amtlich.) Reichskanzler Dr . Marz
begabsich beute vormittag zu dem Herrn Reichspräsidentenund
Lberbrachte ihm die Demission desEesamtkabinetts.
Der Herr Reichspräsident nahm die Demission entgegen, ersuchte
aber das Kabinett , bis rum Znsammentreten der neuen Reichs¬
regierung die Geschäfte weiterzuführen . Iw Anschluß hieran
rwpfing der Herr Reichspräsident den Abgeordneten Hermann
M S l ler - Franken und erteilte ihm den AuftragzurBil-
d » « g der Regierung. Abgeordneter Müller - Franken hat
diese« Auftrag angenommen.

Die Neubildung des Kabinetts
Hermann Müller -Franken begab sich nach dem Empfang beim

Reichspräsidenten in den Reichstag und nahm dort sofort die
offiziellen Verhandlungen mit den Parteiführern über die Bil¬
dung der neuen Regierung auf. Er besprach sich zunächst mit
dem Abg. v . Guerard vom Zentrum.

Dann folgten Besprechungen mit dem Abgeordneten Leicht
von der Bayerischen Volkspartei und dem Abgeordneten Koch-
Weser von der demokratischen Partei . Soweit das Nachrichten¬
büro des V . d . Z . erfährt , handelte es sich in diesen Besprechun¬
gen erst um die Fühlungnahme zur Feststellung der Bereit¬
willigkeit der Parteien , sich an der Koalitionsbildung zu be¬
teiligen , aber noch nicht um Personenfragen.

Das Verhandlungsprogramm
Berlin , 12 . Juni . Wie im Reichstag verlautet , haben sich

die bisherigen Besprechungen, die Hermann Müller -Franken mit
den Parteiführern batte , um die sachlichen Unterlagen der kom¬
menden Koalition gedreht, während die personelle Seite hierbei
noch nicht zur Erörterung gekommen ist. In Kreisen der Deut¬
schen Volkspartei wird darauf hingewiesen , das diese Partei vor
allem aus drei Punkte Wert legt , nämlich die Unterstützung der
Landwirtschaft , die Berücksichtigung der Mittelstandsinteressen
und die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Systems der
Reichswehr. Das Zentrum arbeitet die Programmpunkte , die
es in den Vordergrund stellen will , während der Mittagsstunden
aus , und sein Verhandlungsausschuß wird nachmittags mit
Müller -Franken auf dieser Grundlage weiter verhandeln . Im
allgemeinen ist die Auffassung im Reichstag ziemlich optimistisch.

Zur RegicrkWMW
Berlin , 12. Juni . Zu den Verhandlungen über die Re¬

gierungsbildung wird bekannt : Der Abgeordnete Müller-
Franken empfing in der Mittagsstunde den Abg. Dr . Scholz
(D .Vp .) , mit dem die Unterredung ziemlich lange dauerte
und ferner den Reichswehrminister Cröner und den Abg.
Drewitz von der Wirtschaftspartei . Die Zentrumsfraktion
des Reichstages sprach in ihrer Sitzung nach einem Bericht
des Abg . von Guerard kurz über die Lage , die durch den
Regierungswechsel gegeben ist und beschäftigte sich dann mit
wirtschaftlichen Fragen . Die demokratische Fraktion des
Reichstags wählte heute zu ihrem Vorsitzenden den Abg.
Koch-Weser wieder . Die übrige Vorstandswahl wurde
noch aufgeschoben . Die Fraktion nahm den Vortrag des
Abg. Koch über seine Besprechung mit dem Abg. Müller-
Franken entgegen. Die Fraktion ist bereit , sich an der Re¬
gierungsbildung zu beteiligen , hat aber zu den Personal¬
fragen noch nicht Stellung genommen. Die sozialdemokra¬
tische Fraktion des Reichstags beschloß, für den Präsidenten¬
posten wieder den Abgeordneten Lobe vorzuschlagen und der
Wahl eines Mitgliedes der kommunistischen Fraktion zum
dritten Vizepräsidenten zuzustimmen, wenn diese Fraktion
sich verpflichtet , die Bestimmungen der Geschäftsordnung
zu beachten und den übrigen Wahlen in das Präsidium ge¬
mäß der Stärke der Fraktionen zuzustimmen.

lieber die deutschnationale Fraktionssitzung wird folgen¬
der Bericht ausgegeben : Die deutschnationale Reichstags¬
fraktion hielt ihre erste Sitzung ab . Auf Vorschlag des
Grafen Westarp wurde die Wahl des Fraktionsvorstandes
bis zum Beginn der parlamentarischen Arbeit ausgesetzt.
An ein Referat des Grafen Westarp über die politische Lag«
schloß sich eine ausgedehnte Aussprache über die bisherig«
und künftige parlamentarische Arbeit.

Die am Nachmittag begonnenen Verhandlungen zwischen
den Unterhändlern der sozialdemokratischen Reichstags!
fraktion unter Führung des Abgeordneten Müller -Franke*

den Unterhändlern des Zentrums unter Führung des
Abgeordneten Guerard nahmen ziemlich zwei Stunden in
Anspruch . Zwischen diesen Parteien wurde zunächst ver¬
handelt , weil beide Fraktionen sich schon über ihre For¬
derungen ;m klaren sind , während z . B . bei der Deutschen
Volkspartei erst noch die für Mittwoch angesetzte Fraktions-
sitzung abzuwarten ist . Zn den Verhandlungen zwischen
Sozialdemokratie und Zentrum gelang es heute schon , in

gewissen Punkte « eine Verständigung z« erziele«. I « gan¬
zen scheinen dadurch also die Verhandlungen über die Re¬
gierungsbildung schon zu einem Teil gefördert z« sein.
Die Verhandlungen sollen Mittwoch fortgesetzt «nd durch
diejenigen mit den anderen in Betracht kommende« Par¬
teien ergänzt werden . Ueber die heutigen Verhandlungen
wurde folgender kurzer Bericht ausgegeben : Am Nachmittag
fanden Verhandlungen zwischen Vertretern der sozialdemo¬
kratischen und der Zentrumsfraktion statt , die der Schaffung
der sachlichen Voraussetzungen für die Regierungsbildung
aalten.

Der erste Tag der Verhandlungen über diel
Regierungsbildung

Berlin , 12 . Zuni . Zn politischen Kreisen wird der
Verlauf des heutigen ersten Tages der offiziellen Verhand¬
lungen über die Neubildung der Regierung als durchaus
normal und befriedigend bezeichnet.

Berlin , 12 . Zuni . Heute nachmittag fanden zunächst
Verhandlungen zwischen Vertretern der sozialdemokrati¬
schen Fraktion und der Zentrumsfraktion statt , die der
Schaffung der sachlichen Voraussetzungen für die Regie¬
rungsbildung galten.

Kellogg über einen KriegsWnnWM
Verhandlungen mit 15 Weltmächten

Neuyork, 12. Juni . Bei einem Bankett , das anläßlich der
300-Jabrfeier der hiesigen ersten reformierten holländischen Ge¬
meinde im Hotel Pennsylvania stattfand , hielt Staatssekretär
Kellogg eine Rede, in welcher er, nachdem er den Anteil Hol¬
lands an der kulturellen und wirtschaftlichen Entwicklung Ameri¬
kas gewürdigt hatte , auf die Verhandlungen zu sprechen kam,
die zur Zeit zwischen einer Reihe von Nationen zwecks Abschlusses
eines Kriegsächtungspaktes im Gange find. Der Staatssekretär
flizzierte kurz die Vorgeschichte dieser Verhandlungen und betonte
dabei besonders die Initiative des Außenministers Briand bei
der Formulierung des Gedankens einer Kriegsächtung . Den Fort¬
gang der Verhandlungen bezeichnete er als sehr ermutigend.
Die vier Länder England , Deutschland, Italien und Japan,
denen der amerikanische Vertragsentwurf zunächst unterbreitet
worden sei, hätten sämtlich ihre herzliche Zustimmung zu dem
darin enthaltenen Grundgedanken ausgedrückt und auch Indien,
»er Irische Freistaat , sowie die Dominions , die man aut nor-
chlag der britischen Regierung eingeladen habe , sich als selb-
kündige Partner an den Verhandlungen zu beteiligen , hätten
ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben. Auch von anderen
Ländern sei der Wunsch ausgesvrochen worden , dem Pakt bei»
Ultreten . Es ist bezeichnend, daß in Europa seit dem Weltkrieg
verschiedene Versuche unternommen worden sind , die nationalen
und Rassengegensätze zu versöhnen, internationale Konflikte
friedlich beizulegen und künftig Kriege zu vermeiden . Ich Lin
der Meinung , daß es bei diesen Bestrebungen noch eines wei¬
teren Schrittes bedarf . Dieser Schritt ist eine einfache Erklärung»
die sich gegen den Krieg als Mittel zur Austragung internatio¬
naler Konflikte ausspricht. Wenn man auf die vier Jahre des
beispiellosen Gemetzels zurückschaut , das so viel Tod und Ver¬
derben gebracht hat , so kann ich nicht glauben , daß die Völker
zögern werden, sich in ausdrücklichen und feierlichen Worten zu
einer derartigen Aechtung des Krieges zu verpflichten . Zum
Schluß erklärte Staatssekretär Kellogg, daß man mit der Zeit
bei den Paktverhandlungen nicht so viel Gewicht auf engherzige
Erwägungen legen werde, als auf die Grundsätze, auf denen
der Entwurf fuße. Er sei fest davon überzeugt , daß die ein¬
fache und unzweideutige Verurteilung des Krieges , die in dem
amerikanischen Entwurf enthalten sei, den größten moralischen
Wert besitze. Eine Nation , die später r« einem Krieg ihre Zu¬
flucht nehme, um ihre nationalen Interesse « zu fördern , müsse
der Vorteile «nd der Bürgschaften verlustig gehen, die der Ver¬
tragsentwurf vorsehe. Das sei Ziel und Zweck der Ber ^ ud-
lungen , die zur Zeit zwischen 15 Weltmächten stattfinden.

8 Me RettungsaktionRömer
Das Luftschiff zerstört

Oslo , 12 . Juni . Die Funkverbindungen mit der „Jtalia"
können jetzt mit großer Regelmäßigkeit und unter besserer Ver¬
ständigung als bisher ausgenommen werden . Nach einem neuen
Funksvruch meldet die Landungsstation , daß das Luftschiff durch
Eisbildung an der Außenhaut vollkommen zerstört sei und zu
seiner Fortsetzung des Fluges nicht wieder hergestellt werden
könne.

Ein Flugbericht des Leutnants Lützow -Holm
Oslo , 12. Juni . Das Verteidigungsministerium erhielt einen

Bericht des Leutnants Lützow - Holm, der die Schwierigkeiten
schildert, mit denen ,Erkundüngsflüge von Spitzbergen verknüpft
sind . Nach diesem Bericht startete Lützow -Holm am 6. d . M.
von der ,/SoLLy " VieAn der . Nähe vom Verlegcn - Hock lag,
geriet in Nebel ., und ' mußte, da er nicht umkebren konnte, in
einer Höbe von nur sehn Meter fliegen . Schließlich sah er sich

genötigt , in Brandy -Bay zu landen , da die Wolken fast bis
zur Erde herabreichten . Erst am Freitag früh um 1 .30 Ab*
konnte er wieder aufsteigen und Mossel-Bay erreichen, wo nor¬
wegische Jäger sind.

Abflug eines Dornier -Walflugzeuges zur Hilfeleistung
Rom , 12. Juni . Das Dornier -Walflugzeug , das für die Hikfs-

expedition für General Nobile bestimmt ist , ist von Marina di
Pisa nach Kingsbay abgeflogen , um an dem Hilsswerk für die
Mannschaft der „Jtalia " teilzunehmen.

Die Schwierigkeiten der Nobile-Hilfsaktion
Kingsbay, 12 . Juni . Die Alpenjäger befinden sichmit

dem Flieger Lützow Holm zusammen immer noch an der
Mosselbay. Dem Dampfer „Hobby" gelang es, ihnen eine
Unterstützungsabteilung von zwei Mann mit Betriebsstoff
und Vorräten zuzusendqn. Die Hilfsschiffe „Hobby" und
„Braganza " find immer noch vom Eise eingeschlossem. Die
Nacht über hat man keinerlei Nachrichten von Nobile und
seinen Gefährten gehört.

Witterungsumschlag auf Spitzbergen
Kingsbay , 12. Juni . Das Wetter bei Spitzbergen hat

sich geändert . Es weht jetzt ein starker Nordwestwind mit
teilweisen Schneefällen und man befürchtet, daß dies den
Mitgliedern der Nobileexpedition Schwierigkeiten berei¬
ten wird , vor allem den Mitgliedern der Expedition , die
nach den Berichten versuchen , Land zu erreichen.

Neues vom Tage
Anklage gegen die Braun -Befreier

Berlin , 12. Zuni . Gegen den Schlächtergesellen Karl
Philipp , der am 11 . April gemeinsam mit einigen anderen
Kommunisten den Untersuchungsgefangenen Otto Braun
aus dem Moabiter Eerichtsgebäude zur Flucht verhelfen
hat , ist Anklage wegen Eefangenenbefteiung erhoben wor¬
den. Außer ihm wird sich auch der Kommunist Pfeifert zu
verantworten haben.
Unregelmäßigkeiten bei der Neichsbahndirektion Dresden

Dressden , 12. Juni . Bei der Reichsbahndirektion Dresden
ist man größeren Unregelmäßigkeiten auf die Spur gekom¬
men . Die Ermittlungen haben bisher dazu geführt , daß:
der Reichsbahnrat in der Reichsbahndirektion Dresden^
Nicolai , und der Reichsbahnobersekretär Vieweg vorläufig:
ihres Amtes enthoben wurden . Den „Dresdener Neuestem
Nachrichten" zufolge handelt es sich um von Nicolai mit
Unterstützung Viewegs ohne Genehmigung der Behörde an
eine Firma verkaufte Lizenzen, wofür diese Firma 10 000
bis 12 000 Mark Lizenzgebühren an Nicolai zahlte.

Der Abtransport des Phosgen
Hamburg , 12 . Juni . Nach einer amtlichen Mitteilung

ist der für den Abtransport des Phosgen gecharterte Damp¬
fer Dienstag mittag in See gegangen . Unter Aufsicht ham-
burgischer Beamter wird das Phosgen an einer 4000 Meter
tiefen Stelle des Atlantik versenkt, wo Schädigungen für
Schiffahrt und Fischbestand vollkommen ausgeschlossen sind.

Der Rudolstädter Ozeanflug aufgegeben
Rudolstadt , 12 . Juni . Wie die Stadtverwaltung Rudol¬

stadt amtlich mitteilt , haben die bei der Finanzierung des
Transozeanflugprojektes am meisten beteiligten Personen
beschlossen, mit Rücksicht auf die sich ergebenden Schwierig¬
keiten auf den Flug von Rudolstadt aus zu verzichten. Ol»
der Flieger von Bentheim , der den Flug als Navigations¬
leiter mitmachen sollte, seine Absicht weiter verfolgen wird,
ist im Augenblick nicht bekannt.

Der neue Europaflug
Neuyork, 12. Juni . Das Flugzeug „Columbia " ist zur

Vorbereitung des neuen Ozeanflugs nach Harbour -Erace
(Neufundland ) gestartet.

Die Stabilisierung des Franke«
Paris , 12. Juni Der heute vormittag abgehaltene Mi¬

nisterrat hat allem Anschein nach eine Einigung und Ent¬
scheidung in der Frage der legale » Stabilisierung des
Franken nicht gebracht. Das offizielle Comiyunique spricht
lakonisch von der Erledigung laufender Angelegenheiten
und kündigt einen neuen Ministerrat für Donnerstag ,

'den
14 . Juni , und einen Kabinettsrat für den 16 . Juni au.

Loolidge nicht Präsidentschaftskandidat
Kansas City , 12 . Juni . Die Führer des heute hier zu¬

sammengetretenen republikanischen Nationalkonoents ent¬
fernten den Namen des Präsidenten Coolidge von der List«
der Präsidentschaftskandidaten. Wie verlautet, glauben mit
Coolidge eng befreundete Persönlichkeiten, daß dieser auch
Licht eimvilligen würde , sich von dem Konvent nominieren
N» lagen.
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Nach der RegienmzsbilLllag
Der Landtagsabg . Fritz Mauthe macht darüber folgende

Ausführungen:
Ein Ruck von Rechts ist wohl erfolgt , die bürgerlichen Stim¬

men aber haben nicht dazu geführt , eine möglichst große trag¬
bare Basis der mittleren Linie zu schaffen , sondern haben
sich leider zersplittert , und den einzigen Nutzen hat der Christ¬
liche Volksdienst daraus gezogen. Die drei Abgeordneten dieser
neuen Partei nun waren es, welche bei allen den mühseligen
Vorbereitungen und Vorverhandlungen zur Regierungsbildung
in den letzten zehn Tagen , hüben und drüben , ausschlaggebend
in Rechnung gestellt werden mutzten, und es war direkt als
tragisch zu bezeichnen, daß in einer Situation — um mit Nau¬
mann zu reden — , wo Leben und Sterben der Nation davon
abhängt , ausgerechnet die Hauptentscheidung von drei Män¬
nern abhing , die der komplizierten Maschine des parlamen¬
tarischen Betriebes einerseits vollständig neu gegenüberstehen
und anderseits politisch und wirtschaftlich ein mehr als unklares
Programm haben.

So brauchte das Zentrum keine Rücksicht auf Links zu neh¬
men und auch dem von uns verfolgten Ziele der großen Koali¬
tion nicht näher zu treten . Dadurch war es ferner der Rechten
möglich , trotz ihrer SOprozentigen Niederlage ihre beiden seit¬
herigen Minister wieder zu präsentieren und dadurch wiederum
war es der Deutschen Volkspartei und der Deutschen Demo¬
kratischen Partei unmöglich gemacht, sich an einer bürgerlichen
Regierungspartei zu beteiligen . Es ist nicht der Zweck, im
Rahmen dieser kurzen Orientierung auf die Möglichkeiten hin¬
zuweisen, die es gegeben hätte , bei einem entschiedenen Willen
des Zentrums mit dem einseitigen Rechtskurs zu brechen , unter
Hintansetzung des Parteiinteresses doch eine der Stimmung und
Len Bedürfnissen des württembergischen Volkes entsprechende
Koalition zu schaffen.

Ich will nur betonen , daß meine Partei entschlossen war,
mitzuarbeiten , aber in der Unmöglichkeit des Zusammenarbei¬
ten ? mit dem seitherigen Kultminister Dr . Bazille die Grenze
sah , die nicht überschritten werden konnte. Wir hatten auf dem
Gebiet der Kulturpolitik , der Wirtschaftspolitik und der Ver¬
waltungsvereinfachung Richtlinien aufgestellt, die als sachlich
berechtigt und maßvoll auch von anderen Parteien anerkannt
wurden . Bei der Haltung der Volkspartei war selbst bei Be¬
ginn der entscheidenden Sitzung zu hoffen, daß der seitherige
Innenminister Dr . Bolz als Staatspräsident wohl gewählt,
derselbe aber die Besetzung der Ministerposten sich noch einmal
überlegen werde . Das Gegenteil ist eingetreten, ' die seitheri¬
gen Minister wurden in ihren Aemtern bestätigt , nur mit der
kleinen Abweichung, daß das Wirtschaftsministerium dem
Justizministerium mitübertragen wurde , der alte Kurs in Würt¬
temberg also weitergefahren wird , trotzdem die Wahlen am
2» . Mai eine ganz andere Willenskundgebung des württem-
bergischen Volkes brachte. Ein sofort von der Sozialdemokratie
eiugebrachtes Mißtrauensvotum gegen die neue württember-
gische Regierung gab 36 Stimmen dafür , 4 Stimmen Enthal¬
tung der Deutschen Volkspartei , also 40 Stimmen , die kei n
Vertrauen aussprachen gegen 40 Stimmen der Regierungspar¬
teien und des Christlichen Volksdienstes für die Regierung . Ein
gleichzeitig von uns eingebrachter Antrag des Mißtrauens gegen
den neuen Kultminister Dr . Bazille brachte auch die Deutsche
Volkspartei geschlossen in die Front , so daß 40 Stimmen dafür
und 39 Stimmen dagegen standen . Der Abgeordnete Bazille
stimmte für den Kultminister Bazille und ein Abgeordneter des
Christlichen Volksdienstes (ein Lehrer ) stimmte mit Enthaltung.
Das aber gilt als Nein und standen auch hier 40 gegen 40, was
unseren Fraktionsvorsitzenden , den Abgeordneten Scheef , zu der
sofort abgegebenen Erklärung berechtigte, daß nach der Ver¬
fassung das Staarsministerium das Vertrauen des Landtages
bedürfe , diese eben vollzogene Abstimmung aber
gezeigt habe , daß die Regierung dieses Ver¬
trauen nicht besitze.

In beiden Fällen lag es in der Hand der drei Mitglieder,
oder nur eines — denn eine Stimme hätte genügt — des Christ¬
lichen Aolrsdienstes , dieses Mißtrauensvotum anzunehmen und
damit die neue Regierung zum Rücktritt zu bewegen und die
Lahn für eine den Wünschen der Mehrheit des württem-
Lergischen Volkes dienende Regierungsbasis zu schaffen . Wenn
man bedenkt , daß der Deutschen Demokratischen Partei nur
1100 Stimmen zu einem weiteren Mandat gefehlt haben , so
wird man die bittere Enttäuschung verantwortungsbewußter
Männer verstehen, deren Ruf um Mithilfe zur Schaffung einer
breiten , tragbaren Regierungsbasis vor lauter Zersplitterung
unerfüllt verhallt ist.

Die Zukunft wird dieselben aber trotzdem auf ihrem Posten
finden.

Schwarzwalder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Aus SkM und Land«
Altensteig, den 13. Juni 1928.

Amtliches . Versetzt wurde der ObersekretärDürr
bei dem Amtsgericht Calw an das Amtsgericht Lud¬
wigsburg.

Ilebertragen wurde je eine Lehrstelle an der
evangelischen Volksschule in Altburg OA . Calw dem
Lehrer Christian Dietle in Stuttgart , Plochingen dem
Hauptlehrer Lutz in Eaugenwald , Untermus¬
bach OA. Freudenstadt dem Hauptlehrer Stengel in
Dornhan OA. Sulz.

- Der St . Beitstag . Der 15. Juni ist der Gedüchtnista«des heiligen Veit . Gewöhnlich heißt es von diesem Tag'
„St . Veit ändert die Zeit"

, eine Wetterregel, die der Beob-
'

achtung Ausdruck gibt, daß es sich oft um die Mitte Juni
entscheidet, welchen Charakter das Wetter den ganzen Som.
mer über annimmt; denn häufig bildet sich um diese Zeiteme charakteristische Lustdruckverteilung über Europa diedie Witterung maßgebend beeinflußt . Wenn also , wie es ineiner Wetterregel heißt, St . Veit das Häfele verschütt, dann
dringt er Regen mit. Nachdem in letzter Zeit der Himmel
schon allzu reichlich sein köstliches Naß verschüttet hat dürste
wohl überall die Hoffnung bestehen, daß die Witterung anSt . Veit nun endlich einmal zum Besseren umschläqt Invielen Gegenden ist St . Veit der Schutzheilige der -Tq-
schläfer , die ihn mit den Worten anrufen : „Heiliaer StVeit, weck mich bei Zeit".

Pfalzgrafenweiler , 12 . Juni . Die Auszahlung der Zu¬
satzrenten für Juni an Kriegshinterbliebene, Kleinrentner
und Sozialrentner findet in Pfalzgrafenweiler am Freitag,
den 15 . Juni , vormittags 8—V- 11 Uhr statt.

Freudenstadt» 11 . Juni . (Ausschußsitzung der Allg . Orts¬
krankenkasse Freudenstadt . ) Am letzten Sonntag fand wie¬
derum eine Ausschußsitzung der Allgemeinen Ortskrankenkasie
Freudenstadt im hiesigen Rathaussaal statt . GeschäftsleiterS e i tz erstattete dabei Bericht über die Rechnungsergebnisse
des Jahres 1927 . Aus demselben war zu entnehmen , daß das
letzte Jahr für die Kasse erheblich größere Ausgaben brachte,
wie das Vorjahr . Im 1 . Vierteljahr 1927 ist durch die Grippe
der Krankenstand bis auf 7 Prozent der Mitgliederzahl im
Februar gestiegen. Vom zweiten Vierteljahr 1927 an hatte
auch der Wegfall des 20prozentigen Abzugs an den Arzthono-
ruren der hiesigen Kasse eine Mehrausgabe von jährlich 19 000
Mark gebracht . Weitaus der größte Teil der Ausgaben entfällt
auf die Sachleistungen . Die Kosten der ärztlichen Behandlung,
Zahnbehandlung , Arzneimittel und Krankenhauspflege be¬
trugen 60,8 Prozent der Ausgaben , während für Barleistungen,
Krankengeld . Hausgeld , Sterbegeld und Wochenhilse 31,8 Pro¬
zent der Ausgaben aufgewendet wurden . Die Verwaltungs¬
kosten betrugen , und zwar die persönlichen, 5,48 Prozent der
Ausgaben , die sächlichen 1,78 Prozent . Die hiesige Kasse liegt
damit im Durchschnitt anderer wllrtt . Krankenkassen. Nach dem
Abschluß von 1927 betragen die Einnahmen , und zwar Beiträge
443 517 -4t, Kapital - und Mietzinse 6298 -4l , Sonstiges 62 -4t und
Abhebung von Guthaben 16 001 -4t , somit Gesamteinnahmen
465 878 -4t , welchen an Ausgaben gegenüberstehen : für ärztliche
Behandlung 119 605 -4t, Zahnbehandlung 24 935 -4t, für Arznei¬
mittel 47 466 -4t , Krankenhauspflege 93 757 -4t, Kranken - , Haus¬
und Taschengeld 128 951 -4t, Wochenhilfe 16 068 -4t , Fürsorge
im allgemeinen 680 -4t, Sterbegeld 3819 -4t , Verwaltungskosten
persönliche 25 515 -4t , sächliche 8192 -4t , sonst . Ausgaben 834 -4t
und für Erwerb von Mobiliar 1304 — . Die Gesamtausgaben
betrugen 471 123 -4t . Hienach ergibt sich eine Mehrausgabe von
8245 -4t . Der Vorsitzende des Kassenvorstandes , Eemeinderat
Rothfuß , ergriff sodann das Wort und wies an Hand der ein¬
zelnen Zahlen auf die große Steigerung der Ausgaben des letz¬
ten Jahres gegenüber dem Vorjahre hin . Hienach haben sich
z . B . die Kosten der ärztlichen Behandlung um 50 Prozent , der
Zahnbehandlung um 23 Prozent , der Arzneimittel um 28 Pro¬
zent , der Krankenhauspflege um 37 Prozent , des Krankengeldes
um 35 Prozent gesteigert . Diese Zahlen weisen eindringlich
darauf hin , daß die Ausgaben der Kasse nach Möglichkeit zu
beschränken sind , soweit dies ohne Schädigung der Versicherten
möglich ist . Er richtete an den Vertreter der Kassenärzte die
Bitte , daß bei der Behandlung der Kassenmitglieder die Aerzte
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auf die Interessen der Kasse Rücksicht nehmen und Eesundschrei-
bungen der Kassenmitglieder vornehmen , sobald dies möglich
ist . Die Kassenärzte verfügen über den größten Teil der Aus¬
gaben der Kasse . Die Weggelder , die pro Kilometer 50 Psg.
60 Pfg . und 70 Pfg . betragen , sind bei den heutigen Verhält¬
nissen zu hoch und es sei zu begrüßen , daß seitens des Württ
Krankenkassenverbandes Schritte zur Herabsetzung der Weg¬
gelder unternommen werden , nachdem in den letzten Jahren die
Anschaffungs- und Betriebskosten der Autos erheblich gesunken
sind . Der Vertreter der Kassenärzte , Herr Dr . Breyer , gingbei seiner Entgegnung davon aus , daß in dem letzten Jahrzehnt
die Leistungen der Kasse ausgedehnt und auch die ärztlichen
Hilfsmittel mehr und mehr ausgebaut wurden . Röntgenauf¬
nahmen und Durchleuchtungen würden meist auf Wunsch der
Patienten erfolgen . Die Aerzte seien zur Mitarbeit bereit , und
er schlage vor , die einzelnen Punkte zwischen Kassenvorstand
und Aerztevertretung zu besprechen . Als Punkt 2 der Tages¬
ordnung Satzungsänderung wurde eine Ergänzung der Lohn-
stufeneinteilung behandelt . Da eine Grundlohnspanne von
1 -4t für die Einstufung der nieder Entlohnten sehr hoch ist , hat
der Kassenvorstand die Einschiebung einer Zwischenstufe Ila,
zwischen Lohnstufe II und III beschlossen . Einwendungen hie-
aegen würden vom Ausschuß nicht erhoben . Der Punkt 3 der
Tagesordnung befaßte sich mit Neufassung der Dienstordnung
der Kasse , die durch das neue Veamtenbesoldungsgesetz not¬
wendig wurde . Die neue Dienstordnung ist vom Württ . Kran¬
kenkassenverband aufgestellt worden und hat das Oberversiche¬
rungsamt die Genehmigung derselben in Aussicht gestellt.
Dieser neuen Dienstordnung stimmte der Ausschuß zu . Sodann
wurde in die Beratung des Voranschlags für 1928 eingetreten.
Der Voranschlag schloß mit einer Mehrausgabe von 12 000 -4t
ab , zu dessen Deckung eine Erhöhung des Beitragssatzes von
r/, Prozent vom Kassenvorstand genehmigt wurde . Eine Gegen¬
überstellung der Ausgaben der Kasse in den Jahren 1926 und
1927 ergibt eine Zunahme der Kosten für ärztliche Behandlung
um 82 000 -4t , der Arzneimittel um 6600 -4t , der Krankenhaus¬
pflege um 18 500 -4t und des Krankengelds um 22 000 -4t . Hie¬
bei sind die Mehrkosten durch Zunahme der Mitgliederzahl
bereits berücksichtigt , während die gesetzliche Rücklage in Höhe
von der Jahreseinnahme in Höhe von 22 000 -4t unberück¬
sichtigt bleiben mußte . Die hiesige Kasse erhob seit dem Jahre
1926 durchweg 6 Prozent . Bei annähernd der Hälfte der würt¬
tembergischen Krankenkassen ist inzwischen eine Erhöhung des
Beitragssatzes um durchschnittlich Prozent erfolgt und auch
bei der hiesigen Kasse läßt sich nach dem Abschluß des letzten
Jahres bei den monatlichen Abschlüssen des laufenden Jahres,
die durchweg erhebliche Mehrausgaben ergeben , eine Erhöhung
des Beitragssatzes nicht umgehen . Nach eingehender Beratung
wurde vom Ausschuß beschlossen , daß nun sowohl für Kassen¬
mitglieder , wie auch für deren Ehefrauen zu den Kosten von
Reinigungsbädern ein Beitrag in Höhe der hälftigen Kosten
(z . Zt . 30 Pfg . pro Bad ) gewährt werden.

— Calw » 12 . Juni . Am letzten Samstag und Sonntag
hielt der Bezirksobstbauverein drei Versamm¬
lungen in Martinsmoos , Zwerenberg und
Aichelberg ab . Nach einleitenden Worten des
Vereinsvorstandes , Oberpräzeptor Baeuchle, über die
Wichtigkeit des Obstbaus sprach Oberamtsbaumwart
Widmann über neue Wege zur Förderung des Obst¬
baus . Er legte den Hauptnachdruck auf geeignete Sorten¬
wahl , auf gute Baumpflege, Schädlingsbekämpfung und
Nutzen der Singvögel . Der Vorsitzende sprach über die
Notwendigkeit der Anstellung eines tüchtigen Baumwarts
und über dessen Aufgaben, über Verwendung und Markt-
fähigkeit des Obstes , über den Anbau von Obstbäumen als
Erinnerung an Ereignisse im menschlichen Leben und über
Anbau von Birnen als Wandbekleidung. An die Vor¬
träge schloß sich eine lebhafte Aussprache an. Es war er¬
freulich zu sehen, wie manche Landwirte am Obstbau großes
Interesse hatten und bestrebt waren, ihre Kenntnisse zu
erweitern und dem Obstbau mehr Sorgfalt entgegen¬
zubringen als seither aus der Erkenntnis heraus, daß der
Obstbau eine willkommene Einnahmequelle für die Land¬
wirtschaft werden kann . Doch war auch festzustellen , daß
größere Landwirte für den Obstbau wenig übrig haben
und im alten Geleise weiter machen. In Martinsmoos
sprach Schultheiß Schaible, in Zwerenberg Hauptlehrer
Müller und in Aichelberg Schultheiß Lörcher das Schluß¬
wort. Die Versammlungen waren teilweise gut besucht.

Der Wald von Jogaras.
Kriminalroman von Hermann Dreßler

Nachdruck verboten.
2) (Fortsetzung .)

Der sonderbare Fall beschäftigte wohl drei bis vier
Monate lang die Polizei , die Oeffentlichkeit und besonders
die deutsche Presse Siebenbürgens landaus und landein.
Nur die Gerichte bekamen dabei nichts zu tun, weil nie¬
mand gefunden werden konnte, auf den auch nur der
Schatten eines Verdachtes mit Berechtigung hätte fallenkönnen.

So wurde die Angelegenheit schließlich zu den Akten
gelegt, die die Aufschrift tragen : „Unaufgeklärt!"

Der Winter kam und streute seine weiße Matte über
den Tatort . Aber die Gemüter der Landbewohner brachte
er nicht zur Ruhe und ihren Mund ebenso wenig gänzlich
zum Schweigen . Man sprach hier und da immer noch von
dem „unheimlichen Walde" und meinte damit wohl beson¬
ders jenes Gebiet innerhalb der endlosen Wälder, das an
die Leopoldsfarm grenzte.

Das neue Jahr brach an und reifte in den Sommer
hinein. Auch wir hatten die Geschichte längst vergessen,taten ihrer kaum noch Erwähnung, als uns eines Tagesein Telegramm überraschte, das von Leopold Raßmussenan uns aufgegeben war und uns kurzerhand , aber in
größter Eindringlichkeit bat , sobald als irgend möglich bei
ihm einzutreffen , da er dringend unseres Beistandes
bedürfe.
. Viktor . „Vermutlich steht der Tote aus
dem Walde von Fogaras wieder auf .

"
Wir beschlossen , dem von irgend einer Seite bedräng¬ten Jugendfreunde zu Hilfe zu kommen und Viktor teilte

ihm nach kurzem Studium der Fahrpläne mit, an welchem
-rage und zu welcher Stunde wir in Fogaras eintreffenwürden.

Das zweite Opfer
Als wir auf dem Bahnhofe in Fogaras aus unseremAbteil sprangen , erkannten wir unter den wenigen Leu¬

ten, die die Ankunft des Zuges erwartet hatten , auf den
ersten Blick Leopold Raßmussen . Er hatte sich trotz der

Jahre , die zwischen unserem Abschiede und diesem Wieder¬

sehen lagen , fast nicht verändert; war noch derselbe Hüne
mit dem ernsten Gesicht , dessen Haut so glatt war wie das
eines Knaben und ihn bedeutend jünger erscheinen ließ,
als er in Wirklichkeit war. Sein Kopfhaar zeigte noch
denselben üppigen nußbraunen Haarwuchs , den kein grauer
Faden durchzog. „Ein Bild gesättigter Lebensreife und
edler Harmonie"

, flüsterte mir Viktor zu . „Man könnte
ihn beneiden! "

Wie sein Aeußeres, war auch sein Wesen geblieben,
schlicht und herzlich. Er drückte uns fest die Hand und
sagte:

„Willkommen, Viktor ! Willkommen, Fritz ! Ich danke
euch ! " Dann schritt er uns voraus dem Ausgange zu.

Hier stand eine Britschka, mit zwei rassigen Schimmeln
bespannt. Leopold fuhr selbst.

Wir stiegen ein und das Gefährt flog , auf den Federn
seines Gestelles leicht wiegend , durch die Straßen.

Nach etwa zehn Minuten hatten wir den Wald erreicht,
der anfangs nur mit einzelnen Vaumgruppen rechts und
links der Straße aufzuwarten schien , um dann, dichter
werdend , uns schließlich mit seinem grünen Dämmer¬
lichte ganz und gar einzufangen.

Wirklich, ein solcher Wald wirkte an sich geheimnisvoll
und schauererregend, auch ohne die Kenntnis des unauf¬
geklärten Verbrechens , das seine grünen Wogen wie ein
dämonisches Geheimnis bargen und hüteten. Er stand
wie zwei Mauern rechts und links der Straße , die sich wie
in einer grllnumdämmerten Schlucht dahinwand, bald
ansteigend , dann wieder sich senkend, aber nie losgelasssn
von dem alles beherrschenden Walde. Er lag da wie ein
feindseliges Tier , das sich leblos stellt , um sein Opfer sicher
zu machen. Keine Sägmühle ließ ihr gellendes Kreischen
hören, kein Axthieb eines Holzfällers drang an unser Ohr,
höchstens das meckernde Klopfen eines Schwarzspechtes,
der bei unserem Nahen mit gilferndem Schrei die Flucht
ergriff.

Das Rollen der Räder und der wirbelnde Hufschlag der
Pferde wirkten in ihrem Gleichtakte ordentlich gespenstisch.

Leopold verlangsamte jetzt die Fahrt und wandte sich
die Peitsche zwischen die Kniee steckend, halb zu uns herum.

„Schade , daß ihr nicht zwei Tage früher hier sein
konntet ! " sagte er.

„Warum? "
„Da hättet ihr ihn noch sehen können ! "
„Wen denn ? "
„Den andern, das zweite Opfer "

, antwortete er. „Es
ist vorgestern beerdigt worden.

"
„Wir wissen ja noch gar nichts von der Sache , Leopold ",

sagte Viktor aufhorchend . „Ist denn schon wieder ein
Mord geschehen? "

„Ach "
, sagte er, sichtlich verwundert, „ihr wißt das noch

nicht? „Aber alle Welt spricht doch davon, die Zeitungen
haben seit fünf Tagen keinen anderen Stoff mehr als
diesen Mord und seinetwegen bat ich euch ja, hierherzu¬
kommen . Es ist aber möglich , daß die Nachrichten aus
unserem Waldwinkel etwas lange brauchen , ehe sie den
Weg in eure große Welt da draußen finden"

, setzte er
gedankenvoll hinzu.

„Wie geschah es denn diesmal ? " fragte ich , unwillkür¬
lich erschauernd im Anblicke der grünen Mauern , die unsere
Straße säumten.

Leopold schüttelte den Kopf.
„Jetzt nicht, Fritz"

, wehrte er ab . „Es Hieße , das Recht
des Eastherrn mißbrauchen , wollte ich euch bereits Beruss-
pslichten ausbürden , ehe ihr mein Haus betreten habt .

"
Er griff wieder zur Peitsche , ließ sie durch die Luft

knallen , daß die Schimmel von neuem in einen rasenden
Lauf fielen und so flogen wir dahin, als jagte das Grauen
hinter uns drein.

Es war, als wollte dieser Wald kein Ende nehmen!
Wir waren an zwei Stunden schweigend dahingefahren,

als Leopold seine Pferde in langsamere Gangart brachte
und an einer Stelle zu uns sagte:

„Hier war es ! "
Wir warfen einen Blick auf die Stelle , die er mit dem

Peitschenstiele wies . Sie unterschied sich von dem übrigen
Bilde der Strake durch nichts.

Fast gleichzeitig i der Wagen rechtwinklig von der
Landstraße ab in einen Weg, den ich gar nicht wahrgenom¬
men hatte. Er war so verwachsen, daß die Einfahrt einer
Gartenlaube glich und. die Zweige die Seiten des Wagens
und unsere Köpfe streiften.

(Fortsetzung folgt .)
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Wildbad , 12 . Juni . (Todesfall .) Unerwartet rasch ist

Lier Oberpostmeister a . D . Wilhelm Hermann im Alter
von 73 Jahren gestorben . Der Verstorbene stand 32 Jahre
lang im Dienste des hiesigen Postamts und war wegen
seines leutseligen , gefälligen Wesens allgemein beliebt
und geachtet. Auch gesellschaftlich war er infolge seines
goldenen Humors und seiner glänzenden Unterhaltungs¬
gabe hochgeschätzt.

Neuenbürg , 12 . Juni . (60 Jahre Enztalbahn .) In
diesen Tagen sind 60 Jahre hingegangen , seitdem die Enz¬
talbahn , heute eine der Lebensadern des Nordschwarz¬
waldes , dem Verkehr übergeben wurde . Ihre Erstellung
gehört dem dritten Abschnitt in der Entwicklung des würt-
tembergischen Eisenbahnwesens an , der durch den ziel-
bewußten Ausbau des in allmählichem Wachstum gewor¬
denen Eisenbahnnetzes gekennzeichnet ist . Die umfassende
Regierungsvorlage für diese Bauperiode , ein Werk des
Ministers v . Varnbüler , wurde am 27 . Juli 1865 mit 76
gegen 2 Stimmen von der Kammer angenommen . Damit
war auch die Linie Pforzheim —Wildbad gesichert , für die
schon 1863 ein „Eisenbahnkomitee " im Enztal ins Leben
getreten war ; und in dreijähriger Bauzeit war das Werk
fertiggestellt . — Wenn man heute auf die letzten 60 Jahre
zurückblickt, so läßt sich die Bedeutung des neuen Verkehrs¬
mittels mit folgenden Sätzen kurz kennzeichnen: Die Enz¬
talbahn gab der Langholzflößerei den Todesstoß und er¬
möglichte das Anwachsen der Holzindustrie , die heute weit¬
gehend auf Einfuhr aus holzreicheren Gegenden angewie¬
sen ist , zum Eroßgewerbe ; sie bot den Bewohnern des
Enztals , die vordem sich auf schmaler , karger Scholle müh¬
ten , ausgedehnte Verdienstmöglichkeiten im Schmuckgewerbe
Pforzheims ; sie schloß Wildbad an die großen Verkehrs¬
linien an und begründete seinen Ruf als Weltbad aufs
neue, und schließlich eröffnete sie in unseren Tagen dem
von Jahr zu Jahr stärker anschwellenden Strom froh¬
gemuter Schwarzwaldwanderer ein neues Tor zu den
Schönheiten unserer Heimat.

Stuttgart , 12. Juni . (Eingemeindung von Ho-
f e n .) Nach einem mit der Gemeindeverwaltung von Hofen
abgeschlossenen Vertrage wird am 1 . Oktober 1928 die Ein¬
verleibung der Gemeinde Hofen in den Eesamtverband
Groß-Stuttgart vollzogen. Die Gemeindebeamten werden
von Groß-Stuttgart mit übernommen . In der Zwischenzeit
werden noch die Förmlichkeiten mit dem Amtsoberamt und
dem Ministerium des Innern erledigt werden.

Beileid. Staatspräsident Dr . Bolz hat an Minister¬
präsident Held-München folgendes Fernschreiben gerichtet:
Zu dem schweren Eisenbahnunglück bei Fürth spricht die
württembergische Staatsregierung ihr herzlichstes Beileid
aus.

Todesfall. Geheimer Sanitätsrat Dr . Sick, bis vor
kurzem Chefarzt der inneren Abteilung des Katharinen¬
hospitals , ist im Alter von 61 Jahren an den Folgen eines
schweren Leidens gestorben.

Württ . Feuerversicherungs AE. Die Württ.
Feuerversicherungs AG. beging im Ufa-Palast die Feier
ihres 100jährigen Bestehens, zu der sich zahlreiche Festgäste
singefunden hatten.

Hohenheim, 12 . Juni . (Von der Hochschule .) An
der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim sind im lau¬
fenden Sommerhalbjahr 186 Studierende , darunter 3 weib¬
liche , eingeschrieben . Hiervon sind 60 Württemberger . Außer¬
dem nehmen 17 Gasthörer , darunter 7 weibliche , am Unter¬
richt teil.

HeMronn , 11. Juni . (Ehrenbürger .) Der Ee-
meinderat hat in feierlicher Festsitzung den 73 Jahre alten
Feuerwehrkommandanten und Eemsinderat Gustav Binder
anläßlich seines 50jährigen Feuerwehrjubiläums und im
Hinblick auf seine Verdienste zum Ehrenbürger ernannt.

Besigheim, 12. Juni . (K i r s ch e n e r n t e.) Die Kirschen¬
ernte im Bezirk hat begonnen. Frühkirschen gibt es nicht
viel , was für viele Bezirksgemeinden einen nicht zu unter¬
schätzenden Einnahmeausfall bedeutet. Die Preise auf den
Stuttgarter und Heilbronner Märkten bewegen sich um 36
Pfennig herum für das Pfund.

Klein -Süße «, OA . Geislingen , 12 . Juni . (Kirchen¬
neubau . ) Die hiesige katholische Kirchengemeinde plant
die Erstellung einer geräumigen Kirche . Die politische Ge¬
meinde hat bereits der Kirchengemeinde den Platz für die
neue Kirche unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Gras Josef
von Rechberg -Rothenlöwen stiftete das Bauholz zur Kirche.
Der vorläufige Kostenvoranschlag für das neue Gotteshaus
beläuft sich aus rund 207 000 Mark.

Zimmern o. R .. 12. Juni . (Unfall . ) Am Sonntag
wurde der 57 Jahre alte Werkmeister Epiphan v . Au mit
feinem Fahrrad von einem Lastauto der Rosenbrauerei Al¬
dingen erfaßt und zu Boden geschleudert , so daß er am
Kopfe eine schwere Verletzung davontrug.

Lauffen a . N.. 12 . Juni . (Die Trauben blühen .)
Im Laufe der letzten Woche wurden unsere Weinberge zum
ersten Male gespritzt und zwar fast ausnahmslos mit No-
fprasen zur gleichzeitigen Bekämpfung der Blaitkrankheitund des Heuwurms . In den Berglagen beginnen die Trau¬
ben bereits zu blühen . Der Stand der Weinberge ist in den
nicht erfrorenen Lagen recht befriedigend. Nach der ge-
mwnderätlrchen Schätzung beläuft sich hier der Frostschadenim Durchschnitt auf etwa 35 Prozent.

Gmünd, 12. Iuin . (VordenZuggeworfen . ) Nach¬
mittags stürzte sich ein 25 Jahre alter fremder Wanderer

Personenzug . Der Leichnam war fürchterlich zer¬rissen. Es handelt sich um einen ledigen Schäfer aus Eroß-
Nfalterbach (Oberpfalz ) .

Uhingen, OA . Göppingen . 12. Juni . (Blutiger
°bend entstand zwischen zwei Lehrlingenoes Schlossers Linsenmaicr in Uhingen ein Wortwechsel,

^ n dem darausfolgenden Streit stieß der ältere Lehrling« erger dem 13 Jahre alten Eberhard einen MauerhakenMs Herz und verletzte ihn schwer.

Schwar-Mwer Tageszeitung ..Au« des Tannen " ' , - - -— Seit« »

Niederstotzingen, OA . Ulm , 12. Juni . (A u t o u n f al l . )
Während des schweren Gewitters am Fronleichnamstag
fuhr ein mit zwei Personen besetztes Auto auf der Ettlinger-
straße in Weilheim in Bayern gegen einen Baum . Der
Fahrer war anscheinend durch einen grellen Blitz geblendet
worden . Die Insassen , Gutsbesitzer Graf Ludwig Maldeghem
von Niederstotzingen sowie Graf Soden von München muß¬
ten ins städtische Krankenhaus verbracht werden . Graf Mal¬
deghem erlitt eine Gehirnerschütterung , Graf Soden einen
Unterarmbruch und kleinere Wunden im Gesicht.

Lenzkirch , 12. Juni . (E i n e 10 0 j äh r i g e . ) Im Kreise
ihrer Kinder , Enkel und Urenkel beging vor einigen Tagen
Frau Schöpperle hier ihren 100 . Geburtstag . Trotz dieses
hohen Alters ist die Greisin körperlich und geistig noch frisch.

Vaihingen a. Enz, 12 . Juni . (Zwei Arbeiter
durch einen Sprengschuß getötet .) Im Stein¬
werk der Firma Baresel ereignete sich gestern ein schweres
Unglück . Durch einen Sprengschuß, der als nicht mehr ent¬
zündbar angesehen wurde , kamen zwei Arbeiter ums Leben.
Die Entzündung erfolgte in dem Augenblick , als sie sich der
Schuhstelle näherten . Beide wurden in die Tiefe geworfen
und waren sofort tot.

Bericht über die Lage des Arbeitsmarktcs
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland.)

Gegenüber der leichten Zunahme der Arbeitslosigkeit , die kürz¬
lich für Südwestdsutschland und auch einige andere Gebiete des
Reiches festgestellt werden mußte , war in der Verichtswoche vom
31 . Mai bis 6 . Juni ds . Js . wieder ein schwaches Sinken der
Zahl der Unterstützungsempfänger im Bereich des Landesarbeits¬
amts Südwestdeutschland zu beobachten. Doch war der Rückgang
<— 252) unerheblich . Am 6 . Juni wurden noch 30 021 llnter-
stÜIungsempfänger (aus versicherungsmäßiger Arbeitslosenunter¬
stützung ) gezählt . Hiervon entfielen nicht ganz ein Fünftel
( 5679 ) auf Württemberg und Hobenzollern, etwas mehr als
vier Fünftel auf Baden . Nach llnterstützungszweigen getrennt
befanden sich 23 613 Personen in Arbeitslosenunterstützung und
6873 in Krisenunterstützung.

Ausstellung „Der Mensch in gesunden und kranken Tagen
Stuttgart , 12. Juni . Am Samstag soll im städtischen Aus-

stcllungsgebäude auf dem Jnterimtbeatervlatz in Stuttgart eine
Ausstellung mit obigem Titel eröffnet werden . Das Aus¬
stellungsmaterial , das alle zwölf Säle des Ausstcllungsgcbäudes
füllen wird , ist im Besitz des Deutschen Hygienemuseums in
Dresden und wird als große Wanderausstellung in den deut¬
schen Großstädten gezeigt. Die Ausstellung stand schon auf der
Eesolei Düsseldorf 1926 im Mittelpunkt des Interesses . Als
Veranstalter der Stuttgarter Ausstellung zeichnen neben dem
Deutschen Hygieneausstellung noch das Städtische Gesundheits¬
amt und die Stuttgarter Handelshof A .-G . Ausstclluugs - und
Tagungsstellc . Die Aufgabe der Ausstellung sollte sein, die
Menschen zunächst einmal über ihren Körper in gesunden Tagen
zu unterrichten . Erst wenn alle die normale Tätigkeit und den
normalen Bau des Menschenkörpers begriffen haben , können
sie die Krankheitsvorgänge in ihm verstehen und mit Erfolg und
Ueüerlegung solchen Krankheitszuständen Vorbeugen bezw . sie be¬
kämpfen. Dementsprechend gliedert sich die Ausstellung in drei
große Abteilungen : 1 . Der gesunde Mensch mit Sondersruvve
„Der durchsichtige Mensch "

, 2 der kranke Mensch , und 3 . Ge¬
sundheitspflege . Das Besondere der Ausstellung wird sein , daß
nicht tote Buchweisheit gebracht wird , sondern daß der Körper
anschaulich möglichst in voller Tätigkeit und Bewegung vor-
gciüürt wird . Der Besucher soll mühelos alles lernen , was für
ihn wissenswert und wichtig ist . Die Ausstellung , deren hoher
kultureller Wert überall anerkannt wird , wendet sich nicht an
bestimmte Kreise , sie bat vielmehr für jeden einzelnen Volks¬
genossen größten Wert . Die Ausstellung dauert vom 16. Juni
bis 15. Juli.

Mein« Nachrichten aus aller Wett.
Schwerer Hagelschlag in der Umgebung Münchens . In

der Umgebung Münchens , vor allem im Isartal , richtete
am Sonntag nachmittag starker Hagelschlag großen Scha¬
den an . Die Schloßen fielen in der Größe von Hühner¬
eiern . Viele Ausflügler erlitten blutende Kopf- und
Handverletzungen.

12V Chinesen ertrunken . Nach Meldungen aus Hon
kong sind bei dem Untergang des Flußdampfers Koschau,
der sich auf dem Wege von Honkong nach Wuchow befand,
120 Chinesen ertrunken . Das Schiff lief auf eine Sand¬
bank und sank sofort. Etwa 320 Personen konnten
gerettet werden.

Aus dem Gertchlsfaal.
Nerma -Prozeß — 10. Verhandlungstag

Stuttgart , 12 . Juni . Rechtsanwalt Dr . Beßler stellte am
Beginn der Dienstagverhandlung erneut den Antrag , den An¬
geklagten Karrer aus der Untersuchungshaft zu entlassen , da sich
dessen Gesundheitszustand so verschlechtert habe , daß große Be¬
denken bestünden , ob Karrer in der Lage sei, der Verhandlung
weiter folgen zu können . Als Sicherheit übergab Rechtsanwalt
Beßler eine Bürgschaft von zwei Brüdern Karrers . Staats¬
anwalt Wechsler trat wiederum diesem Antrag entgegen , da
immer noch Kollisionsgefahr bestünde. Das Gericht beschloß dann,
den Angeklagten zuerst amtsärztlich untersuchen zu lassen. Nach
Unterbrechung von einer Stunde wurde bekannt gegeben, daß
Karrer aus der Haft ohne Aufhebung des Haftbefehls entlassen
wird . Als Sicherheit wurden 1000 Mark gefordert , welche durch
die gegebene Bürgschaft als ausreichend erachtet wurden . Der
Angeklagte Karrer dankte unter Tränen , einem Nervenzusam¬
menbruch nahe , dem Gericht und versicherte , daß er sich nicht durch
die Flucht der Verhandlung entziehen wolle. Rechtsanwalt Beß¬
ker sprach dem Gericht ebenfalls seinen herzlichsten Dank für die
Haftentlassung aus . Hierauf ergriff Professor Widmaier das
Wort und verwahrte sich gegen die Angriffe der Tagwacht in
ihrer Samstagnummer , welche ihm zum Vorwurf gemacht habe,
daß er sich für sein schriftliches Gutachten von beiden Parteien
habe honorieren lassen. Dies sei ihm nach vorheriger Rück¬
sprache mit dem Herrn Untersuchungsrichter gestattet worden und
entbehre jeglicher unlauteren Absicht .

LandÄ Md Verkehr»
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 12. Juni . Weizen märk . 258 bis
261 , Roggen märk . 274—276 , Gerste 245—275, Hafer märk . 260
bis 265 , Mais prompt Berlin 242—245 , Weizenmehl 32—36, Rog¬
genmehl 36—33 .75 , Weizenkleie 16.75—17.25, Roggenkleie 18.50,
Viktoriaerbsen 50—62, kl . Speiseerbsen 35—40, Füttererbsen 22 .50
bis 26.

Fruchtpreise . Balingen . Haber 13 -4t. — Ravensburg:
Besen 21—21 .25, Weizen 28 .50—29, Roggen 29- 29.50, Gerste 29,
Haber 26 .90—27.80 -4t. — Saulgau: Weizen 13.80 , Dinkel
10 .60—10.70 , Roggen 13.20 , Gerste 13, Hafer 13.20 -4t . — Reut-
lingen: Weizen 15—16, Dinkel 12, Gerste 14—14.50, Haber
13—14.20 -4t je der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 12. Juui

Zugetrieben waren 20 Ochsen , 29 Bullen , 224 Iungbullen , 230
Jungrinder , 142 Kühe , 1020 Kälber , 2824 Schweine , 1 Ziege;
unverkauft blieben 15 Jungbullen , 20 Jungrinder , 400 Schweine.

Es kosteten pro 50 Klgr . Lebendgewicht:
Ochsen : ausgem . Tiere a) 55—58 , vollfl . b) 47—53
Bullen : ausgem . Tiere a) 48—51, vollfl . b) 45—47;
Jungrinder : ausgem . Tiere a) 58—61, vollfl . b) 52—56, flei¬

schig c) 44—49;
Kühe: ausgem . Tiere a) 42—48, vollfl . b) 32—40, fl . ch 20—

d) 15—19;
Kälber: b) feinste Mchst- und beste Saugkälber 78—81, ch mM>

lere 66—75, d) geringe Kälber 55—64;
Schweine : a) über 300 Pfund 60—61, b) von 240—300 Pflock

60—62 , c) von 200—240 Pfund 62—63 , d) von 160—200 Pflock
61—62, e) von 120—160 Pfund 59—61 ; a) Sauen 45—55.

Verlauf : Großvieh und Kälber mäßig belebt . Schweine langsam.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 11 . Juni . Aufgetrieben
waren 400 Tiere und zwar : 8 Ochsen , 2 Kühe , 36 Rinder,
12 Farren , 7 Kälber , 335 Schweine . Marktverkauf langsam.
Ueberstand : 7 Stück Großvieh , 16 Schweine . Preise für ein
Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . 55—58 , 2 . 52—54 ; Farren 1.
50 —52 , 2 . und 3 . 48 - 46 ; Kühe 2 . und 3 . 40—28 ; Rinder 1.
58 61 , 2 . 55—57 ; Schweine 1 . 67- 69 , 2 . 67—69 , 3 . 62—65.
Beste Tiere über Notiz.

Wie Götz von Verlichingen in Vlauselden gefangen
genommen wuiÄe

Im Jahre 1528 am Donnerstag nach Jubilate nahm bek
Hauptmann des Schwäbischen Bundes , Jörg von Eisenstein, ge¬
nannt Bergheus und Häußlein , auf einer Streife im Hirsch z»
Vlauselden Eötz von Verlichingen , auf den wegen seiner Beteili¬
gung am Bauernkriege 1525 schon lange gefahndet wurde , ge»
fangen . Götz wurde wieder aus der Haft entlassen , nachdem
er das Versprechen abgelegt hatte , sich jederzeit auf Verlangen
vor dem Schwäbischen Vundesrat zu stellen. Als Eötz noch im
gleichen Jahre vor den Schwäbischen Bund in Augsburg geladen
wurde , stellte er sich. Seine Aussage , daß er nur genötigt den
Befehl über die Bauern übernommen und daß man ihm gedroht
habe , ihn zu erwürgen oder durch die Spieße zu jagen , fand
keinen Glauben , obwohl die Bauern ihm dieses bestätigten.
Eötz verblieb vom 30. November 1528 bis März 1530 in Hast
des Bundes und wurde dann nur entlassen, nachdem er die Ur¬
fehde geschworen hatte . Auch mußte er schwören , daß er sein
Schloß Hornberg nie mehr verlassen und niemals mehr ein Pferd
besteige. Nachdem Götz bis 1541 auf Hornberg gelebt hatte,
nahm ihn Kaiser Karl V. nach Ungarn zum Feldzug gegen die
Türken und dann gegen Frankreich mit . Im Jahre 1562 starb
Götz hochbetagt auf Hornberg und wurde im Kreuzgang des
Klosters zu Schöntal a . Jagst beigesetzt . Auf seinem Grabstein
steht : „O mein Gott und mein Baten itzund (jetzt) beweise
meiner armen Seele , daß sie inne werde , Du bist mein Fels.
Burg , Schild, Thurm , Hort , Schutz , Zuversicht, Hilfe , Zuflucht,
Schirm und Güte . O Herr , in Deine Hände befehl ich meine»
Geist, Herr Du treuer Gott , erlös meine arme Seele , ich hoffe
auf Dich , Herr , sei mir gnädig , ich erwarte hier eine fröhliche
Auferstehung.

Eva und der neue Hut . .
Eine ungeheure Aufregung setzte dieser Tage die Bewohner

des französischen Städtchens Levallois in Bewegung . In dem
vornehmsten Hotel der Stadt war ein elegant gekleidetes Ehe¬
paar abgestiegen und bewohnte natürlich das teuerste Zimmer.
Eines Abends nun hörten Passanten auf der Straße lautes
Sprechen und Schelten aus diesem bewußten „besten Zimmer"
durch die geöffnete Balkontüre dringen und sahen sich verständ¬
nisinnig lächelnd an . Aba , dachten sie , also auch bei den feinen
Leuten , die in einem so vornebmen Hotel wohnen und offensicht¬
lich Geld wie Heu haben , gibt es eheliche Szenen ! Wer be¬
schreibt aber ihren Schrecken , als plötzlich die Dame mit fliegen¬
den Haaren auf dem Balkon erschien und , sich mit einem gellen¬
den Aufschrei über die Brüstung schwingend, in die Tiefe stürzte!
Glücklicherweisewar das Zimmer im ersten Stock des Hotels und
nicht allzu hoch über dem Erdboden gelegen . Immerhin trug
die Dame eine schwere Gehirnerschütterung davon und wurde
bewußtlos ins Krankenhaus geschafft . Da das Zimmermädchen
und der Piccolo des Hotels übereinstimmend behaupteten , ge¬
sehen zu haben , daß der Ehemann mit einem Meffer hinter
seiner Frau gelaufen sei und sie zu erstechen gedroht habe, so
kehrte sich der ganze Zorn einer aufgeregten Zuschauermenge
Segen ihn , und nur durch ein starkes Polizeiaufgebot konnte er
vor dem Gelynchtwerden bewahrt werden . Er wurde ins Ge¬
fängnis gebracht und die Anklage wegen Mordversuchs gegen
ihn erhoben . Er verteidigte sich nun damit , und die inzwischen
ins Bewußtsein zurückgekebrte Gatttin bestätigte seine Erzählun¬
gen, daß er keineswegs Mordabsichten auf seine Ebebälfte ge¬
habt habe und daß er nicht mit einem Messer hinter ihr her¬
gelaufen sei, sondern mit einer Rechnung ! Sie habe sich in drei
Tagen fünfundzwanzig Hüte gekauft, ohne ibm etwas davon zu
sagen, und als die Rechnung für diese Modeschlemmerei eintraf,
habe er ihr in berechtigtem Zorn die Nota um die Obren schlagen
wollen ! Das habe sie falsch aufgefaßt und sei in ihrer Angst über
den Balkon gesprungen . — Schluchzend gelobte die vutzsüchtige
Eva Besserung, und das versöhnte Ehepaar konnte seinen un¬
gestörten Abgang halten.

Z Der Hosenknopf am Unrechten Platz . Der kleine Karl
kommt mit seinen Eltern vom Missionsfest heim . Nach¬
denklich fragt er die Mutter : „Mutti , hat der Missionar
nicht gesagt, daß die Ballaneger keine Kleider tragen ? "
„Gewiß mein Karlchen .

" „Ja , aber warum hat dann der
Vatti einen Hosenknopf in den Missionsopferstock
geworfen.
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Letzte Nachrichten
Deutsche Volkspartei und Regierungsbildung

Berlin , 13 . Juni . Die Reichstags - und Landtagsfrak¬
tion der Deutschen Volkspartei werden heute vormittag
in gemeinschaftlicher Sitzung tagen und bei dieser Es - ß
legenheit wohl auch die sachlichen Voraussetzungen der
künftigen Regierungsbildung in den Kreis ihrer Be¬
sprechung ziehen. Wenn die beiden Fraktionen zusammen
tagen , so beweist das , wie es in der „Täglichen Rundschau"
heißt, allein schon , daß die Deutsche Volkspartei auf die
Gleichartigkeit der Regierung im Reich und in Preußen
entscheidenden Wert legt . Nach ihrer Ansicht muß die
Große Koalition auch in Preußen durchgeführt werden,
wenn sie im Reiche zur Tat werden soll und zwar unmittel¬
bar im Anschluß an die Regierungsneubildung im Reich.

Das Urteil im zweiten Kalmarer Autonomiftenprozeß
Kalmar , 12. Juni . Das Urteil im zweiten Auto-

nomistenprozeß lautete gegen Ley auf 20 Jahre Zuchthaus,
gegen Dr . Ernst , Direktor Pinck und Dr . Roos aus je
15 Jahre Zuchthaus, gegen Professor Schmidlin , Pfarrer -
Hirtzel und Kaufmann Zadock auf je 10 Jahre Zuchthaus , j

Den Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte ab¬
gesprochen , außerdem wurden sie auf die Dauer von
2V Jahre « aus Elsaß -Lothringen verbannt.

Das Urteil , dessen Strafmaß in keinem Verhältnis
steht zu dem im eigentlichen Kalmarer Komplottprozeß am
24. Mai verfügten leichten Gefängnisstrafen gegenüber
vier führenden Autonomisten oder gar zu den dort aus¬
gesprochenen 11 Freisprüchen, wird in keiner Weise dazu
angetan sein , das gegenseitige Mißtrauen zwischen Frank¬
reich und Elsaß -Lothringen aus der Welt zu schaffen . Es
zeigt aber deutlich, daß die französischen Behörden die
elsaß -lothringischen Forderungen auch jetzt noch als das
Werk „ausländischer Agenten " angesehen.

Tientsin von den Nationalisten besetzt
Rewyork, 12. Juni . Wie das Staatsdepartement mit¬

teilt , haben die Nationalisten Tientsin besetzt.

Oesterreichisch-italienischer Erenzzwischenfall
Innsbruck , 12 . Juni . Am Vormittag des 10 . Juni

wollten vier Arbeiter von der Station Brenner See von
der Landshuter Hütte aus einen Aufstieg auf den Kraxen - ^
träger unternehmen . Sie wurden von fünf italienischen i
Finanzsoldaten , die mit Gewehren bewaffnet auf öfter- ?

reichisches Gebiet kamen, angehalten und bedroht . Als sie
darauf stehen blieben , wurden sie von den Finanzsoldate«
gefesselt und mit vorgehaltenen Gewehren zur Hütte ab¬
transportiert , wo sie einer Untersuchung unterzogen und
nach eineinhalb Stunden wieder freigelassen wurden . Dis
ganze Angelegenheit spielte sich

'
auf österreichischem Gebiet

ab.

Gestorbene
Wildberg: Katharina Bischer geb . Maier.
Neuneck: Jakob Pfefferle , Eemeindepfleger, 65 I.
Freuden st adt: Frieda Kanthlehner, 20 I . a.
Obertal - Vöhrsbächle: Karl Burkhardt, 72 I . ,

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks steigt das

Barometer . Für Donnerstag ist aufheiterndes , aber noch
nicht beständiges Wetter zu erwarten.

Druck » nS Verlag der W. Rieter 'jchen Buchdruckerei.
Für die Schriitleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Der heutigen Stadt - Auflage unseres Blattes liegt ei«
Prospekt über Harr 's Seifen -Spezialitäten bei, den wir
besonderer Beachtung empfehlen.

Amtliche Bekii»«tmach«»g.
Wahl der Beisitzer zum Versicheruugs-

amt Nazold.
Nach § 16 und 29 der Wahlordnung für die Wahl der

Versicherungsvertreter bei den Versicherungsämtern vom
6 . März 1928 (A .Bl . S . 18 ff .) sind gewählt:

I. Als Vertreter der Arbeitgeber.
Beisitzer.

1 . Hezer Friedrich, Schreinermeister, Nagold.
2 . Kalmbach Michael, Landwirt und Eemeindepfleger,

Egenhausen.
3 . Walz Joel , Maurermeister , Altensteig.
4. Koch Eugen , Tuchfabrikant, Rohrdorf.
5. Birk Otto , städt. Forstmeister, Nagold.
6. Kaltenbach Otto , Silberwarenfabrikant , Altensteig.

Stellvertreter.
7. Zimmermann Heinrich, Möbelfabrikant , Altensteig.
8. Strenger Heinrich, Konditor , Nagold.
9 . Kugler Christian , Landwirt , Jselshausen . ^

10. Dengler Wilhelm , Inh . einer mech . Werkst ., Ebhausen . s
11 . Silber Karl , Mühlenbesitzer u . Landwirt , Altensteig.
12. Kapp Wilhelm , Tuchfabrikant , Nagold.
13. Vaumann Wilhelm , Prokurist , Nagold.
14 . Link Karl , Gutsbesitzer, Trölleshof Gemde . Effringen.
15. Bienz Hermann , Bildhauermeister , Nagold.
16 . Maier Georg, Möbelfabrikant , Nagold.
17. Rau Gottlob, Maschinenfabrikant , Wildberg.
18. Winker Josef, staatl . Forstmeister, Altensteig.

II . Als Vertreter der Versicherten.
Beisitzer.

1 . Luginsland Wilhelm , Polierer , Nagold.
2. Kappler Karl , Schreiner , Altensteig.
3. Baldenhofer Ludwig , Maschinenarbeiter , Jselshausen.
4 . Kächele Wilhelm , Holzhauer , Nagold.
5 . Schüttle Eottlieb , Weber , Ebhausen.
6. Sindlinger Jakob , Farrenwärter , Nagold.

Stellvertreter.
7 . Ziegler Georg, Geschäftsführer, Haiterbach.
8. Jost Gottlob , Weber , Rohrdorf.
9 . Kalmbach Johann , Holzhauer, Altensteig.

10. Koch Paul , Schriftsetzer , Nagold.
11 . Schüttle Christian , Schreiner , Ebhausen.
12. Schwarzkops Christian , Maschinenarbeiter , Nagold.
13 . Eckert Wilhelm , Schlosser , Nagold.
14. Herb Gottfried , Säger , Nagold.
15. Mast Karl , Dienstknecht , Nagold.
16 . Geißler Konrad , Heizer , Nagold.
17. Fessele Karl , Schreiner , Pfrondorf.
18. Jlg Josef , Magazinier , Nagold.

Nagold , den 11 . Juni 1928.
Der beauftragte Wahlleiter:
vr . Raunecker, Reg .-Rat.

Ullenstetg- Stadt.

Die Rechnung
der Stadtpflege , EleßtrizllStswerkkafse , Ortsfürforge-
pflege und Schulkassefür das Rechnungsjahr 1926 ist
vom14. ds . Mts . an eine Woche lang zur allgem. Ein¬
sichtnahme auf dem Stadlschultheißenamtaufgelegt.

Den 13. Juni 1928.
Stadtschultheißeuamt:

Pfizsnmaier.
Stadtgemeiude AUeusteig.

Der Grasertrag
der städt. Farrenwiesen im Gselich und in Langenwiesen
kommt am Freitag , den 18. ds. Mts . , uachm. Uhr
auf dem Rathaus zur Verpachtung.

Den 12 . Juni 1928 . Stadtpflege: Krapf.

Neue

MW
und

empfiehlt fortlaufend
Heinrich WM , GSttner

AUeusteig

tz r» tztt
Vsäe -Miu

Menenzüchtirverein Altensteig.

aorsammiung
am Sonntag , 17. Juni , nachmittags 2 Uhr, bei Albert
Luz, Altensteig.

Tagesordnung : 1 . Geschäftliches.
2 . Kassenbericht.
3. Vortragv . HerrnPfarrerSträb,

Altensteig-Dorf. „Die Geheim¬
nisse des Bienenlebeus ".

Vollzähliges Erscheinen wird dringend erwartet.
Schwarz.

Statt Karte« !

Beuren—Simmersfeld.

Mrs»
Setzildl!

IMer
KM»

WM -AMU.
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag, den 14. Juni

im Gasthaus zum „ Hirsch " in Simmersfeld
statlfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzu¬
laden.

M»
Lrrrzrtrre Bettftircke

Bettbarchent
Bettfeder»

Flaum
liefert unter gewissenhafter Bedienung

W1MGe.MMM.EM.

Mädchen-
Gesuch.

Ein treues , fleißiges, im
Haushalt und Kochen erfah¬
renes Mädchen, das womög¬
lich schon gedient hat , aus
1 . oder 15. Juli in Dauer¬
stellung gesucht bei guter Be¬
zahlung.
Frau Reinhold Hayer,

Aliensteig
Beuren.

i Suche einen jüngeren,
! kräftigen

Man«
z«m Herrm.
3ohs . Kalmbach.

Sem MI«
SchuhmacherEnkelsohn
des 's Mich. Ksppler
Schuhmacher, Beuren.

WM SW»
Tochter des s- Wilh.
Schund , Metzgermstr.

Simmersfeld.
Kirchgang um 11 Uhr in Simmersfeld.

Ein

MehsMerer
mü> Melker

zu Alfa - Melkanlage (auch
wer Lust hat dies zu lernen)
in gutenPostensofort gesucht
Theurer jr . , Erfenbach

Telefon Amt.

« en
WkiwM
MMWll
LWÜMM
MWm
SenswlW
MO
I «W « N

»WM»
jkWIM

.MMen
HnodMMecheo
tu großer Auswahl >
sehr preiswert bei

SWMWWl

von Fr . Saftenberg mit 20 Abbildungen
Ausgabe der Lehrmeister-Bücherei
Preis nur 40 Pfennig

Zu haben in der

AUeusteig

Vertreter
gesackt

3 — 4-8itzer kreis 2595
Kllein-Verlr. für clie Obsrümter Nsgolä,

6a !v , Herrenberg

eneoroiei ssiwmng
i Vs Io . 3795 5 Litzer 4200 ollen 2150 l,imos . 2395

kVntokans Xluinpp , vnisrsdronn

Anzeige« aller Art
finden in unserer Schwarzwiilder Tageszeitung »Ans de«

f Tannen" die größte Verbreitung. Bei Wiederholungen
>' wird ein Rabatt eingeränmt!

Vertreter
gesacktMoWlNÄN» '

bl.8 .11 . , ^ räie , V .L .W . , 2ünäspp
neu null gebraucht in slleu kreislsx -eu
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